
Von Jürgen Bohlken

1ARPSTEDT • „Wir sind am
^iel und die Lehrer am Ende"
itand auf T-Shirts von Schul-
ibgängern geschrieben: Ges-
:ern ließen es die fünf Ab-
;chlussklassen der Haupt-
jnd Realschule Harpstedt
lundertfach krachen, als sie
n der Pausenhalle beim
,Remmidem.mi-Tag" Luftbal-
ons zertraten, die aus einem
vletz von der Decke auf den
Joden fielen. Zuvor hatten-
;ich Schüler und Lehrer span-
lende Spiel-Duelle zur allge-
neinen Belustigung geliefert.

Die Pädagogen bewiesen da-
3ei, dass sie Spaß verstehen.
£um Teil gingen sie verklei-
iet an den Start: Petra Er-
cens kam als Bäuerin in
Gummistiefeln daher. Ob
Gabriele Wöbkenbergs Papa
an „Kiss" war, ist nicht
iberliefert; ihr geschminktes
Gesicht kam der Maskierung
les legendären Bassisten
Gene Simmons jedenfalls
iehr nahe; künstliches Blut
nusste die auf Hardrockerin
.getrimmte" Lehrerin jedoch
licht spucken...

Rainer Schiff machte als
Geisha eine überraschend
*ute Figur und Elke Kirch-

Dass sie Spaß verstehen, bewiesen gestern Morgen Lehrkräfte wie Petra Erkens (hier auf dem Eierlaufparcours) oder auch Ga-
briele Wöbkenberg und Rainer Schiff (kleines Bild) in originellen Verkleidungen.

hoff als Blume. Gabriele Fa-
ravashi ließ sich indes in ih-
re frühe Kindheit zurückver-

,Wir sind am Ziel und die Lehrer am Ende",
lugenzwinkernd mit bedruckten T-Shirts.

setzen und mimte ein Baby.
Eierlaufen unter erschwer-

ten Bedingungen zählte zu
den High-
lights des
Spielepro-
gramms auf
dem Pausen-
hof. Als erste
Paarung star-
teten Petra
Erkens und
Rainer Schiff.
Der Weg mit
Löffel und Ei
führte sie
über eine
Holzwippe
hinweg und
unter Baken

skandierten Abschlussschüler hindurch.
Foto: Bohlken Weiter ging's

auf Bobby-Cars durch einen
Hütchenparcours. Das i-Tüp-
felchen setzte eine kleine
Hula-Hoop-Einlage dem Ge-
schicklichkeitswettbewerb
auf. Petra Erkens hatte in
diesem „Finale" klar die Na-
se vorn: Etliche Male kreiste
der Ring um ihre Taille, oh-
ne zu Boden zu fallen.

Nachdem Schülerin Stina
Voßmeyer und Lehrerin Elke
Kirchhoff ein weiteres Eier-
lai i f -Din ' l l schadlos überstan-
den h . i t k ' i i , folgte mit der
„Reise nach Jerusalem" ein
echter „Klassiker", der auf
keiner „Party" fehlen darf.
Dann begann es zu tröpfeln.
Schüler und Lehrer zogen
sich in die Pausenhalle zu-
rück. Getreu der Devise
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„Deutschland verbiegt sich"
sorgte im weiteren Verlauf
auf der Bühne ein Vergleich
im Spiel „Twister" für Erhei-
terung, der ein bisschen wie
modernes Yoga anmutete.
„Linke Hand auf Blau, rech-
tes Bein auf Grün" - solche
und ähnliche Kommandos
setzten Schüler und Lehr-
kräfte mit mehr oder auch
weniger Geschick auf mit
farbigen Punkten gespickter
Folie um; dabei „verknote-
ten" sie sich zu interessan-
ten „Knäueln". Heute verab-
schiedet die Haupt- und- Re-
alschule ihre Abgänger. Die
Ausgabe der Abschlusszeug-
nissse wird in eine Feier-
stunde mit Reden und Vor-
führungen eingebettet.


